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Gemeindearzt Dr. Andreas Pirkner
ist Medizinalrat

Unserem Gemeindearzt Dr. Andreas Pirkner wurde vom Bundespräsidenten der Titel „Medizinalrat“ verliehen. Seitens unseres Landes-
hauptmannes Dr. Erwin Pröll wurde am 14. Dezember 2010 die Bestellungsurkunde überreicht. Herr Dr. Pirkner ist seit dem Jahre 1985 
in Ruprechtshofen als Gemeindearzt tätig. Seine ruhige, besonnene Art und sein Fachwissen wird von seinen Patienten sehr geschätzt. 
Herr Dr. Pirkner ist auch als Feuerwehrarzt in der Freiwilligen Feuerwehr Ruprechtshofen engagiert. Als Bürgermeister unserer Markt-
gemeinde Ruprechtshofen darf ich sehr herzlich zum Medizinalrat gratulieren und mich gleichzeitig für das großartige Engagement im 
Gesundheitswesen in unserer Gemeinde bedanken.
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In wenigen Tagen ist das Jahr 2010 bereits 
wieder Geschichte. Ein Jahr, welches mit Si-
cherheit für jeden Einzelnen von uns, Freu-
de aber auch Sorgen gebracht hat. Ich hoffe, 
dass die schönen Stunden überwogen haben 
und Sie sich gerne an das Jahr 2010 zurück 
erinnern. In diesem zu Ende gehenden Jahr 
2010 hat sich auch in unserer Heimatgemein-
de Ruprechtshofen vieles verändert. Mit der 
Gemeinderatswahl im Frühjahr 2010 wurde 
ich zum Bürgermeister unserer Marktge-
meinde gewählt. Ich möchte mich nochmals 
herzlich für das in mich gesetzte Vertrauen 
bedanken. Nach mittlerweile neun Monaten 
im „Einsatz“ kann ich mit Zufriedenheit 
feststellen, dass es uns gemeinsam möglich 
war und ist, die Zukunft unserer Gemeinde, 
zum Wohle unserer Bürgerinnen und Bür-
ger, positiv zu gestalten.  

Mit großer Freude darf ich feststellen, dass 
die Mitglieder im Gemeinderat überwiegend 
motiviert die Herausforderungen annehmen 
und weitgehend bemüht sind, das Einende 
vor das Trennende zu stellen. Schwierige 
Zeiten erfordern ein geschlossenes Han-
deln, da ist für mich kein Platz für politische 
Spielchen, sondern es geht um unsere ge-
meinsame Zukunft und um die Zukunft un-
serer Kinder.

Das freiwillige Engagement unserer Bürge-
rinnen und Bürger in den vielen Vereinen 
und Organisationen ist für mich persönlich 
sehr beeindruckend. Mit großem Respekt 

bedanke ich mich bei allen, die bereit sind 
mehr zu tun, als man von ihnen verlangt. 
Nur dadurch wird die Welt bewegt und das 
Gemeinschaftsgefühl gestärkt. Ohne die 
vielen freiwilligen Stunden in unseren Ver-
einen und Organisationen wäre vieles nicht 
möglich. Ein herzliches Dankeschön bei al-
len für ihren Einsatz und ihr Engagement.

Die Gemeinde ist für mich Anlaufstelle und 
Servicecenter für unsere Bürgerinnen und 
Bürger. Wir können nicht jeden Wunsch 
und jedes Anliegen sofort erledigen. Unsere 
Mitarbeiter sind jedoch bemüht, rasch und 
unbürokratisch Lösungen im Sinne unserer 

Bevölkerung zu finden. Als Bürgermeister 
darf ich mich daher auch offiziell bei mei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am 
Gemeindeamt, am Bauhof, im Kindergar-
ten, in der Volksschule sowie auf der Klär-
anlage sehr herzlich für die geleistete Arbeit 
im zu Ende gehenden Jahr bedanken. Danke 
auch für die Loyalität und den Teamgeist 
bei unserem gemeinsamen Handeln für 
Ruprechtshofen.

Ein herzliches Dankeschön auch an alle 
Gemeinderäte für ihre Arbeit. Stellvertre-
tend dafür möchte ich mich bei Vizebürger-
meister Martin Leeb für seinen Einsatz sehr 
herzlich bedanken.

Das kommende Jahr 2011 wird mit Sicher-
heit wieder große Herausforderungen aber 
auch schöne Stunden bringen. Zum Bewäl-
tigen der an uns alle gestellten Aufgaben 
ist die Gesundheit das höchste Gut und die 
Grundvoraussetzung für unser Handeln. 

Ich wünsche Ihnen daher zum bevorstehen-
den Weihnachtsfest einige ruhige und be-
sinnliche Stunden im Kreise Ihrer Familien 
und für das Jahr 2011 Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen.

Ihr Bürgermeister

Ing. Leopold Gruber-Doberer

Geschätzte Ruprechtshofenerinnnen und Ruprechtshofener!
Liebe Jugendliche!

Weihnachten ...
... eine gute Zeit, ein wenig inne zu halten,

in Dankbarkeit zurückzublicken, mit Zuversicht
nach vorne zu sehen und die Gegenwart zu achten ...

Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit
und das entgegengebrachte Vertrauen.

Ich wünsche eine besinnliche Weihnachtszeit sowie ein erfolgreiches
und vor allem gesundes neues Jahr!



RUPRECHTSHOFEN AKTUELL 3

In der Sitzung des Ge-
meinderates am 13. De-
zember 2010 wurden 
der Voranschlag für das 
Jahr 2011 und der Mit-
telfristige Finanzplan 
für die Jahre 2012 bis 
2014 mit den Stimmen 

von ÖVP und SPÖ beschlossen. Die FPÖ-
Gemeinderäte verweigerten ihre Zustim-
mung ohne Angabe einer Begründung.
Im Voranschlag 2011 sind Einnahmen und 
Ausgaben im ordentlichen Haushalt von je 
€ 3.073.200,– vorgesehen, das sind mehr 
als € 200.000,- weniger als im Vorjahr. 
Der außerordentliche Haushalt ist mit je
€ 656.300,– veranschlagt.

Einige der größten Ausgaben im ordent-
lichen Voranschlag sind:

Beiträge an Schulverbände
und Berufsschulen € 428.800,–

Kindergarten (Nettoaufwand) € 102.800,–

Eislaufplatz
(anteilige Kosten) € 21.500,–

Sportförderung, Fußballplatz,
Bäderbus € 20.000,–

Kultur- und Musikpflege € 10.500,–

Sozialhilfeumlage € 286.400,–

NÖKAS (Sprengelbeitrag für die
Erhaltung der niederösterreichischen
Krankenanstalten) € 404.300,–

Jugendwohlfahrt € 28.800,–

Die wesentlichsten Einnahmen im ordent-
lichen Voranschlag sind die Ertragsanteile 
an gemeinschaftlichen Bundesabgaben von 
€ 1.480.300,– und eigene Gemeindesteu-
ern (z.B. Grundsteuer, Kommunalsteuer, 
Aufschließungsbeiträge, Lustbarkeitsab-
gabe) von € 451.300,–.
Die voraussichtliche Pro-Kopf-Verschul-
dung beträgt am Ende des Jahres 2011
€ 899,02, nach Abzug der Darlehen für 
Kanal und Wasserversorgung  (€ 755,86) 
verbleibt eine maastrichtrelevante Pro-
Kopf-Verschuldung von € 143,16.

Außerordentlicher Haushalt: 

Gemeindestraßen, Erweiterung
der Straßenbeleuchtung € 200.000,–

Instandhaltung Güterwege € 50.000,–

Schutzwasserbau Melk,
Schlattenbach (Planung) € 25.000,–

Grundstücksankauf € 200.000,–

Zur Finanzierung der außerordentlichen 
Vorhaben sind Transferzahlungen aus dem 
ordentlichen Haushalt, Subventionen des 
Landes und Erlöse aus Grundverkäufen 
vorgesehen. Eine Darlehensaufnahme ist 
lediglich beim Straßenbau in Form eines 
zinsgestützten Finanzsonderaktions-Darle-
hens in der Höhe von € 100.000,- geplant.

Zusammenfassung:

Obwohl wir in der Gemeinderatssitzung 
vom 16. November 2010 zahlreiche von 
der Gemeindeaufsicht geforderte Anpas-

sungen bei den Gebührenhaushalten vor-
nehmen mussten und auch ausgabenseitig 
beispielsweise bei der Wohnbau- oder der 
Tierzuchtförderung sowie den Schulbud-
gets Einsparungen erzielen konnten, tref-
fen uns die Steigerungen der Transferaus-
gaben mit voller Härte. Die Ausgaben für 
die NÖKAS-Umlage (= Niederösterrei-
chischer Krankenanstalten-Sprengel, Spi-
tälerfinanzierung) erhöhen sich um jeweils 
9 Prozent in den nächsten vier Jahren, die 
Sozialhilfeumlage steigt sogar um 20 Pro-
zent jährlich, ausgehend vom jeweils hö-
heren Betrag!

Diese Steigerungen sind als gesichert an-
zusehen, die prognostizierte Einnahmen-
steigerung der Ertragsanteile von 6,5% 
muss aber im kommenden Jahr erst erwirt-
schaftet werden.

Dazu kommt der deutliche Rückgang bei 
den Kommunalsteuereinnahmen durch die 
Absiedlung der Fa. Mitterbauer und der 
Schellenbacher-Gruppe.

Diese Rahmenbedingungen lassen be-
fürchten, dass es in den kommenden Jah-
ren immer schwerer wird, einen ausge-
glichenen Haushalt zu erreichen. Es wird 
auch in Zukunft unverzichtbar sein, auf 
Gegebenheiten rechtzeitig zu reagieren, 
um den Handlungsspielraum für unsere 
Gemeinde zu erhalten.

Vbgm. Martin Leeb
Amtsleiter

Voranschlag 2011

80. Geburtstag
 Rosina Jackl
 Maria Neubauer
 Johann Lunzer
 Maria Riedl
 Karl Hahn
 Josef Sturmlechner
 Elfriede Punz
 Theresia Aigner
 Hermine Neuhauser

85. Geburtstag
 Margaretha Kraus
 Anna Buchberger
 Franziska Holzlechner

 Maria König
 Barbara Langstetter
 Maria Fürst
 Theresia Biber
 Engelbert Taubinger
 Gertrude Bock
 Maria Haumer
 Franz Preu
 Johanna Wurzer
 Anton Fichtinger
 Franziska Quintus

90. Geburtstag
 Josef Peschta
 Karoline Riegler-Nurscher
 Theresia Streimelweger

 Leopold Gerstl

95. Geburtstag
 Josefa Lunzer
 Aloisia Schaufler

Goldene Hochzeit
 Johann und Maria Wippl
 Franz und Stefanie Karl
 Anton und Anna Paternoster
 Ignaz und Anna Gassner
 Engelbert und Barbara Hörhan

Diamantene Hochzeit
 Franz und Elfriede Kern
 Ignaz und Helene Schrattmaier

Gratulationen im Jahr 2010
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Möglichkeit zur Beantragung eines Heiz-
kostenzuschusses für bedürftige Bürger. 
Bitte bringen Sie zur Antragstellung alle 
erforderlichen Nachweise mit!

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, 
sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2010/2011 in Höhe von € 130,- zu gewäh-
ren. Der Heizkostenzuschuss soll beim zu-
ständigen Gemeindeamt am Hauptwohn-
sitz der Betroffenen beantragt und geprüft 
werden. Die Auszahlung erfolgt direkt 
durch das Amt der NÖ Landesregierung.

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:

 BezieherInnen einer Mindestpension 
nach § 293 ASVG (Ausgleichszulagen-
bezieherInnen)

 BezieherInnen einer Leistung aus der 
Arbeitslosenversicherung, die als ar-
beitssuchend gemeldet sind und deren 
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den 
oben genannten Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt

 BezieherInnen von Kinderbetreuungs-
geld, der NÖ Familienhilfe oder des NÖ 
Kinderbetreuungszuschusses, deren Fami-
lieneinkommen den oben genannten Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

 sonstige EinkommensbezieherInnen, 
deren Familieneinkommen den oben 
genannten Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

Nähere Einzelheiten (z.B. Einkommens-
grenze) sind den Richtlinien samt Erläu-
terungen zu entnehmen, diese liegen am 
Gemeindeamt Ruprechtshofen auf. Zu be-
achten ist, dass

 Anträge bis spätestens 2. Mai 2011 
(einlangend) bei der Gemeinde gestellt 
werden können und

 von der Gemeinde auf die inhaltliche 
und formelle Richtigkeit geprüft und 
unterfertigt werden.

Heizkostenzuschuss 2010/2011

Aus der Gemeindestube

 Karbonathärte Gesamthärte Nitrat
Brunnen Brunnwiesen
(Gde. Ruprechtshofen)

 4,9 9,9 20,8
 Brunnen Lasserthal

(Gde.St.Leonhard/F. u.Ruprechtshofen)
 20,1 23,0 35,2

Brunnen Kaltenbrunn
(Gde.St.Leonhard/F. u.Ruprechtshofen)

 18,7/19,0/18,1 21,5/21,5/21,2 26,7/33,8/34,1
Brunnen Kendl
(Gde.Bergland)

 16,5 19,2 21,7

Wasserzähler öfters
kontrollieren: Sie sparen 
Geld und Ärger!

Bitte überprüfen Sie in Ihrem eigenen In-
teresse von Zeit zu Zeit Ihre Wasserversor-
gungsanlage auf Dichtheit. Schließen Sie 
alle Ventile und Hähne und beobachten 
Sie dann Ihren Wasserzähler. Es darf sich 
kein Zeiger bewegen, andernfalls verlieren 
Sie irgendwo unkontrolliert Wasser. Mit 
dieser einfachen Kontrolle sind Sie vor bö-
sen Überraschungen sicher.

Ein unbemerkter Wasserverlust von 
mehreren hundert Kubikmetern ist 
empfindlich teuer und muss von der
Gemeinde in Rechnung gestellt werden! 

Friedhof Ruprechtshofen
Leider erreichen uns immer wieder Be-
schwerden von Friedhofsbesuchern, dass 
spielende Kinder auf den Gräbern herum-
springen, Pflanzen ausreißen und Schotter 
in die Blumenrabatte einbringen.
Natürlich hat jeder Verständnis für den 
Bewegungsdrang von Kindern, es soll aber 
auch die Ruhe und die Pietät an diesem Ort 
der Besinnung gewahrt bleiben. Bitte sor-
gen Sie dafür, dass auch Ihre Kinder die 
Friedhofsruhe wahren!
Restmüll im Behälter für Kerzenreste
Die Friedhofsverwaltung ersucht drin-
gend, ausschließlich Kerzenreste in die da-
für vorgesehenen Behälter zu werfen. Sie 
erleichtern uns damit die Mülltrennung! 

Ergebnisse der letzten Trinkwasserunter-
suchung in unserem Gemeindegebiet:

Nikolokirtag in der Allee Ruprechtshofen
Am Abend des 7. Dezember 2010 wurden 
die Kinder in der Allee von Ruprechtsho-
fen wieder vom Nikolo beschenkt.
Anschließend konnten sich die Kinder und 
deren Eltern an den Speisen und Getränken 
laben, die in der Allee angeboten wurden.
Die Veranstaltung wurde vom Kulturaus-
schuss der Gemeinde organisiert. Eine 
Bläsergruppe der Musikschule Alpenvor-
land verlieh der Veranstaltung einen wür-
digen musikalischen Rahmen.
Im Bild (v.l.n.r.): Franz Guger, Johannes Scherndl, 
Nikolaus mit den Kindern, Josef Bernauer, Bür-
germeister Leopold Gruber-Doberer und Kultur-
ausschussobmann Franz Waxenegger
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Förderung von Besamung und Vater-
tierhaltung nach dem NÖ Tierzuchtge-
setz
Das neue NÖ Tierzuchtgesetz regelt, dass 
Förderungen für Besamung und Vatertier-
haltung ausschließlich nach den Regeln 
der agrarischen De-minimis Beihilfen der 
EU abgewickelt werden müssen. Demnach 
werden Direktzahlungen an Landwirte bis 
zu einer Höhe von 7.500 Euro innerhalb 
von 3 Jahren bei EU-konformer Abwick-
lung als nicht wettbewerbsverzerrend an-
gesehen. 
Verpflichtende Vorgangsweise in der 
Abwicklung:

 Abwicklung der Förderung weiterhin 
über die Gemeinden

 Vorlage des Formulars A bei jeder An-
tragsstellung, wonach die Zuschuss-
gewährung der vorangegangenen Be-
antragungen im 3-Jahres Zeitraum, 
beginnend mit 2009 anzuführen sind. 
Beihilfen aus der Kalbinnenaktion des 
Landes NÖ für Betriebe in benachtei-
ligten Gebieten sind ebenfalls anzufüh-
ren.

 Bestätigung über die Zuschussgewäh-
rung durch die Gemeinde (Formular 
B), welches nach erfolgter Auszahlung 

dem Tierhalter übermittelt wird, ist vom 
Landwirt 10 Jahre aufzubewahren.

Welche Tierzucht-Beihilfen sind betrof-
fen?

 Künstliche Besamung (durch Tierarzt, 
Besamungstechniker oder Eigenbe-
standsbesamer)

 Vatertierhaltung
 Zur Verfügungstellung männlicher 
Zuchttiere für das Decken

Beginn des 3-Jahreszeitraumes:
 Beihilfen gem. NÖ Tierzuchtgesetz: 
 Bei Auszahlung am Jahresende ab Jän-
ner 2009

 Beihilfen zum Kalbinnenankauf ab Jän-
ner 2009 (Beantragung über NÖ LLK 
bei der Versteigerung)

Es sind vor 2009 beantragte oder ausbe-
zahlte Beihilfen nicht zu berücksichtigen.
Beantragung in der Gemeinde ab sofort 
nur mehr vom Tierhalter möglich:
Aufbauend auf die stattgefundene Bespre-
chung der Gemeinden, Besamungstierärzte 
und Kammerräte in der Bezirksbauern-
kammer Melk, bei der alle Vor- und Nach-
teile der beiden Beantragungsmöglich-
keiten (Abrechnung über Tierhalter oder 
Besamungstierarzt) eingehend diskutiert 

wurden, haben sich die Gemeinden ent-
schlossen, die Abrechnung der Zuschüsse 
zukünftig ausschließlich über den Tierhal-
ter (einmal im Jahr) und nicht mehr über 
den Besamungstierarzt abzuwickeln. Dem-
nach soll insbesondere Bürokratie einge-
spart und das Ausfüllen des Formulars A 
auf einmal pro Jahr reduziert werden (bei 
mehrmaliger Direktverrechnung über die 
Tierärzte wäre jedes Mal das Formular A 
vom Landwirt erforderlich).
Auswirkungen für den Tierhalter:

 Besamungstierarzt verrechnet dem Tier-
halter den vollen Besamungstarif und 
übergibt ihm den Besamungsschein

 Der Tierhalter beantragt jährlich unter 
Vorlage sämtlicher Besamungsscheine 
sowie der De-minimis Erklärung (For-
mular A) den Förderungsbeitrag bei der 
Gemeinde. Der LKV NÖ stellt zur Hil-
festellung allen Mitgliedsbetrieben eine 
Auflistung der erfolgten Besamungen 
zur Verfügung.

 Der Tierhalter erhält nach Zuschussge-
währung eine Bestätigung seitens der 
Gemeinde (Formular B), welche 10 
Jahre aufzubewahren ist.

Abrechnung und Auszahlung der
Tierzuchtförderung für das Jahr 2010
(De-minimis-Regelung)

Achtung: Antragstellung auf Auszahlung der Beihilfen ausschließlich vom 10. 
bis zum 28. Jänner 2011. Danach können keine Förderanträge für das Jahr 2010 
mehr berücksichtigt werden. Mitzubringen sind das vollständig ausgefüllte For-
mular A sowie sämtliche Nachweise, Rechnungen und Besamungsscheine!

Die Auszahlung erfolgt ausschließlich mittels Banküberweisung, wir bitten um 
Angabe Ihrer Bankverbindung! Bei Bedarf erhalten Sie nähere Informationen 
sowie die erforderlichen Formulare bei Ihrem Gemeindeamt!

Private Feuerwerke zum Jahreswechsel
Neuerungen im Pyrotechnikgesetz

Da nach den Bestimmungen des Pyro-
technikgesetzes das Abfeuern von Feuer-
werkskörpern der Kategorie F2 innerhalb 
von Ortsgebieten verboten ist, hat der 
Bürgermeister eine Verordnung erlassen, 
um Feuerwerkskörper dieser Kategorie im 

Rahmen von Brauchtumsveranstaltungen 
(Jahreswechsel, Sonnwendfeiern u. dgl.) 
verwenden zu dürfen.

Die Verwendung ist während folgender 
Zeiträume in den Ortsgebieten der Markt-
gemeinde Ruprechtshofen mit Ausnahme 
des Kirchenplatzes, der Schulstraße und 

der Wehrstraße im Bereich des Kindergar-
tens gestattet:

1. Jänner, 14. bis 30. Juni,
14. bis 31. Dezember

Nehmen Sie bitte bei der Verwendung die-
ser Feuerwerkskörper Rücksicht auf Ihre 
Mitbürger. Sie haften für alle Schäden!
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Jagdpachtauszahlung 2011
Der Jagdpachtschilling für die Genossenschaftsjagden Grabenegg, Ockert, Rainberg und Ruprechtshofen wurde 
bei der Gemeindekasse rechtzeitig erlegt.
Gemäß § 37 Abs. 3 des NÖ Jagdgesetzes 1974, LGBl. 6500 in der derzeit geltenden Fassung, liegen die Jagd-
pachtverteilungspläne in der Zeit vom 17. bis zum 31. Jänner 2011 während der Amtsstunden in der 
Gemeindekanzlei zur öffentlichen Einsichtnahme auf.
Begründete Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile sind schriftlich beim Obmann des Jagdausschusses 
in der Zeit vom 17. bis zum 31. Jänner 2011 einzubringen.

Die allgemeine Auszahlung der Anteile erfolgt am

Montag, dem 7. Februar 2011
während der Parteienverkehrszeiten in der Gemeindekanzlei Ruprechtshofen.

Die am allgemeinen Auszahlungstag nicht behobenen Anteile können vom 8. Februar 2011 bis zum 9. August 
2011 bei der Gemeindekasse während der Amtsstunden behoben werden.
Der Jagdpachtschilling kann auch nach schriftlicher Bekanntgabe der Bankverbindung überwiesen werden. Der 
Überweisungsantrag gilt auch für die Folgejahre. Wenn Sie im abgelaufenen Jahr einen Antrag auf Überweisung 
gestellt haben, erhalten Sie Ihren Jagdpachtschilling automatisch auf Ihr Konto.
Achtung! Bagatellbeträge unter € 15,- werden nicht überwiesen.
Jagdpachtanteile, die während der Auszahlungsfrist, also bis zum 9. August 2011, nicht behoben werden, verfal-
len zugunsten eines vom Jagdausschuss beschlossenen Verwendungszwecks.
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Start: 13.30 Uhr 1. DG  16.30 Uhr 2. DG 

Anmeldung: Raika, Volksbank, Volks– 
Hauptschule und Gemeindeämter in  
den dafür vorgesehenen Boxen 

Anmeldeschluss: Freitag 28. 01.2011 

Startnummernausgabe:
11.00—12.30 Uhr (Nenngeldzahlung) 

Nenngeld:
Erwachsene      € 5,50 
Jugendliche ab Jahrg. 1991  € 3,50 
Familienbonus: (Eltern & 1 Kind)
Gästeklasse     € 7,00 
Information:

Hahn Franz   0664/73428617 
Emsenhuber Markus 0650/4430294 

Riesentorlauf in

2 Durchgängen

ohne Rennanzug

Champions Race

Bei Absage
kein Ersatzrennen 

Trachten-
nähkurs
mit Maria Schwarz und Viktoria Kubik

Mit Freude stellen wir fest, dass großes In-
teresse für das neue Melktaldirndl besteht. 
Dieses Dirndl kann auch in diesem Näh-
kurs unter  fachlicher Anleitung wieder 
genäht werden.

Kursort:  Hauptschule St. Leonhard/F.

Informationsabend: Montag, 10. Jänner 
2011 / 19:00 Uhr  (Hauptschule)

Kursbeginn: Freitag,  21. Jänner 2011  / 
18:00 Uhr

Kursdauer: 8 Wochen (Tracht), 7 Wo-
chen (Kalmuck)  2 Stunden pro Woche.

Wir zeichnen für Sie den richtigen Schnitt, 
schneiden gemeinsam zu, probieren, än-
dern ab und bereiten die einzelnen Arbeits-
gänge im Kurs genauestens vor.

Informationen bei:
Viktoria Kubik
Tel.: 02756 7013 od.
Handy: 0664 20359 30
E-mail:  v.kubik@aon.at
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Im Herbst gab es für die Kleinsten eine 
Vorlesestunde. Zahlreiche Kinder sind mit 
ihren Müttern unserer Einladung gefolgt. 
Die 2-4 Jährigen lauschten mit offenem 
Mund der Vorleserin bzw. machten beim 
Fingerspiel aktiv mit.

Sehr gut besucht war wieder unsere 4. 
vorweihnachtliche Ausstellung, die am 
20. und 21.11. in  der Bücherei statt fand. 
Es wurden Kekse, Weihnachtsdekoration, 
Patchwork, gemalte Bilder und gedrech-
selte Holzarbeiten und vieles mehr gekauft. 

Viele Bücher konnten beim Bücherfloh-
markt verkauft werden und somit können 
neue Bücher angeschafft werden.
Das Team der Pfarrbücherei bedankt sich 
bei seinen treuen Lesern und allen, die die 
Weihnachtsausstellung mit ihrem Besuch 
unterstützt haben.

Geschenktipp:

Nutzen Sie unser Angebot: Geschenkgut-
scheine für Weihnachten oder Geburtstag.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
wünscht das Team
der Pfarrbücherei!

Treffpunkt Pfarrbücherei

Faschingsumzug 2011
Für den kommenden Faschingsdienstag, den 8. März 2011,

bitten wir wieder um zahlreiche Teilnahme. Originell kostümierte Gruppen 
werden mit einem Konsumationsgutschein belohnt.

Besuchen Sie unsere Homepage: www.vs-ruprechtshofen.at

Volksschule Ruprechtshofen
Schulrätin Christine
Taschl geht in Pension!
Am 30. November 2010 wurde in der 
Volksschule Ruprechtshofen eine beson-
dere Feier abgehalten: Der Schulchor, die 
Schulspielgruppe und die 2a Klasse haben  
diesen Vormittag für die Mitschüler und 
für SR Christine Taschl gestaltet.
In diesem festlichen Rahmen wurde die 
Pensionierungsfeier für  SR Christine 
Taschl durchgeführt. Eine sehr verdiente 
Lehrperson unserer Volksschule ging an 
diesem Tag in den verdienten Ruhestand. 
Schüler, Eltern, Schulgemeinde und Schul-
behörde bedankten sich bei dieser Feier für 
ihre Arbeit zum Wohle der Kinder. 
Ein Lehrer braucht zwei sehr wichtige 
Eigenschaften: Die Liebe zu den Kindern 
und die Liebe zum Beruf. Beides konnte 
Frau SR Taschl auf sich vereinen. Neben 
ihren Pflichten in der Schule erfüllte sie 
auch viele außerschulische Aufgaben. 

Bürgermeister Ing. Leopold Gruber-Do-
berer als Schulausschussobmann würdigte 
ihre Leistungen während ihrer Dienstzeit 
an unserer Schule, bedankte sich für ihr 

Engagement als Lehrerin und wünschte ihr 
für die Zukunft Gesundheit, Zufriedenheit 
und viele gemeinsame Stunden mit ihrer 
Familie in unserer schönen Heimat.
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Innovationspreisverleihung –
Microtronics aus Ruprechtshofen ist Sieger
Bei der Innovationspreisverleihung 2010 
vom Land Niederösterreich und der Wirt-
schaftskammer Niederösterreich erzielte 
Microtronics mit dem Projekt „Bürgerser-
vice Hochwasserinfo“ den Rang 1 in der 
Kategorie Organisations- und Marketing-
innovationen.

LH Stellv. Wolfgang Sobotka und die Ge-
meindeführung aus Ruprechtshofen gratu-
lieren recht herzlich und wünschen weiter-
hin viel Erfolg.

Infos zu dem Siegerprojekt unter
www.wasserstand.info  und
www.microtronics.at

Busverkehr auf der Krumpe ab 12. Dezember
Mit Fahrplanwechsel am 12. Dezember 
2010 startet in unserer Region Ruprechts-
hofen-Obergrafendorf ein neues Buskon-
zept.

Die neuen Buskurse ersetzen nicht nur den 
Bahnverkehr zwischen Ober-Grafendorf 
und Mank sondern bieten darüberhinaus 
zahlreiche Zusatzvorteile. 

So werden speziell für Pendler Direktver-
bindungen nach St. Pölten im Früh- und 
Spätnachmittagsverkehr angeboten. Die 
Busse verkehren morgens im Halbstunden-
takt; nachmittags im Stundentakt – ohne 
Umsteigen – nach bzw. ab St. Pölten Bus-
bahnhof. Dort gibt es attraktive Anschlüs-
se zur Westbahn Richtung Wien. Neu wird 
dieses Angebot bereits ab/nach St. Leon-
hard am Forst bzw. Ruprechtshofen ange-
boten. Ebenfalls neu bedienen die neuen 
Buskurse auch die Haltestellen Mank Süd 
und Großaigen. Dadurch verkürzt sich die 
Fahrzeit z.B. zwischen Mank und St. Pöl-
ten um rund 15 Minuten! 

Außerhalb der Pendlerzeiten – auch an 
Wochenenden – stellen die Busse einen 
kurzen Anschluss in Ober Grafendorf zur 
Mariazellerbahn (Richtung St. Pölten) her.  
Der Schülerverkehr bleibt gegenüber heu-
te unverändert. 

Die Fahrpläne finden Sie auf der Home-
page unserer Gemeinde, sie werden auch 
im handlichen Taschenformat in den kom-
menden Wochen an jeden Haushalt der 
Region gesendet. 

Die Busse verkehren nach den Tarifbe-
stimmungen der Verkehrsverbünde Nie-
derösterreich-Burgenland (VVNB). Detai-

lierte Fahrpreise können Sie unter www.
vvnb.at abrufen.
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Neue Eiswichtel am Eislaufplatz
Die neuen Eiswichtel (Lernhilfe für Kin-
der) stehen am Eislaufplatz ab sofort zur 
Verfügung und können um € 2,- pro Lauf-
zeit entliehen werden. Die Wichtel bieten 
Spaß und Freude am Eislaufen, Sicherheit 
für die Kinder und Entlastung für den Rü-
cken der Eltern. Sie werden von den Kin-
dern über das Eis geschoben und bieten 
den nötigen Halt.

Informationen und Voranmeldung:
Tel. (02756) 24 03

Unsere Kunsteisbahn ist bei fast jeder Wit-
terung für Sie geöffnet! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll hat 
Herrn Vizeleutnant Johann Daurer, Nach-
schubunteroffizier im Pionierbataillon 
Melk, in Würdigung seiner hervorragenden 
Verdienste um das Bundesland Niederös-
terreich das Verdienstzeichen des Bundes-
landes Niederösterreich verliehen. 

Die feierliche Verleihung fand im Rahmen 
einer Festsitzung im Plenumssaal der Nie-
derösterreichischen Landesregierung am 
14. Dezember statt.

Bürgermeister Ing. Leopold Gruber-Dobe-
rer gratulierte  vor Ort zu dieser Auszeich-
nung sehr herzlich!

Landesverdienstzeichen für Johann Daurer

Musterung 2010

COPYRIGHT: NLK Reinberger

Am 17. Dezember lud der Bürgermeister 
die Stellungspflichtigen unserer Gemeinde 
nach ihrer Musterung zu einem Mittagessen 
ins Gasthaus Hager ein.
Die künftigen Rekruten Raphael Baum-
gartner, Patrick Caspers, Daniel Graf, Do-
minic Handl, Philipp Heindl, Kevin Hirner, 
Patrick Prüller, Martin Resel, Lukas Stei-
ner und  Manuel Wittmann konnten mit 
dem Bürgermeister aktuelle Gemeindethe-
men sowie die Anliegen der Jugendlichen 
sehr ausgiebig diskutieren.
Bürgermeister Leopold Gruber-Doberer 
wünschte ihnen viel Erfolg für den wei-
teren Lebensweg.
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Neuwahlen bei der Landjugend

Fassaden-Wettbewerb:

Fotografieren Sie Ihr schön gestaltetes Haus
Eine Region kann ganz wesentlich durch ihre Häuser geprägt sein. Sowohl Baustil als auch Farben können mit dazu beitragen, dass 
der Landstrich sein eigenes „Gesicht“ trägt. Das mag vielleicht illusorisch klingen, ist aber in anderen Regionen Europas durchaus 
die Realität. Wir wollen die Farben der Regionen mehr und mehr spürbar machen. 

Wir laden deshalb alle ein, die ihre Haus-Fassaden neu gestalten, beim 3. Fassaden-Wettbewerb mit zu machen. Dazu können auch 
jene mitmachen, deren Hausfassade schon neu gestaltet ist. Egal ob Häuslbauer, Haus- und Hofbesitzer oder Verantwortliche von 
privaten und öffentlichen Gebäuden. Eine Expertenjury wird nach Ende des Wettbewerbes (Ende Februar 2011) jeweils 3 Preise 
pro Kategorie ermitteln. Wertvolle Preise warten auf die Gewinner.

Die Wertung erfolgt für private und gewerbliche Leistungen an der Fassade in vier Kategorien:
 - Wohnhaus
 - Wohnhaus mit Holzfassade
 - Bauernhaus
 - Objektbau

Teilnahmebedingungen:
Zur Teilnahme am Fassaden-Wettbewerb müssen alle Fotos von Gebäuden, die sich in den Bezirken Amstetten, Melk, Scheibbs 
und der Statutarstadt Waidhofen/Ybbs (Mitgliedsgemeinden des Regionalverbandes) befinden, auf Fotopapier entwickelt und 
mind. 13 x 19 cm groß sein. Weiters muss in jeder Kategorie ein Energieausweis beigelegt werden.

Die eingesandten Fotos stehen dem Veranstalter bis mindestens 1 1/2 Jahre nach Wettbewerbende für Ausstellungszwecke zur 
Verfügung. Der Wettbewerb wird unter Ausschluss des Rechtsweges durchgeführt.

Ihre Fotos senden Sie bitte an:
Regionalmanagement Mostviertel 
Kennwort: Fassaden-Wettbewerb
Mostviertelplatz 1
A-3362  Öhling

Einsendeschluss: 31. Jänner 2011

Einen doppelten Wechsel gab es bei der 
Generalversammlung der Landjugend Le-
onhofen. Als neue Leiterin wurde Judith 
Leichtfried gewählt. Sie löste damit Renate 
Wieser nach dreijähriger Tätigkeit in ihrer 
Funktion ab. Christian Emsenhuber wurde 
als neuer Obmann des Sprengels gewählt. 
Er folgt damit Georg Graf, der sein Amt 
zurücklegte. Als Stellvertreter wurden 
Philipp Waxenegger und Katharina Huber 
in ihrem Amt bestätigt. Sonja Waxeneg-
ger wurde zur Schriftführerin und Julian 
Schönbichler zum Kassier gewählt. 

Im Bild v.l.n.r.: Bgm. Hans-Jürgen Resel, Julian 
Schönbichler, Johannes Gattringer, Sebastian 
Wieser, Sonja Waxenegger, Leiter-Stv. Philipp 
Waxenegger, Leiterin-Stv. Katharina Huber, Ro-
bert Huber, Martina Wieseneder, Marina Wieser, 
Leiter Christian Emsenhuber, Leiterin Judith 
Leichtfried, Claudia Hainitz, Georg Graf, Renate 
Wieser, Florian Leichtfried und Bgm. Leopold 
Gruber-Doberer
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...aus einem Funken Idee wurde eine tolle 
Hilfeleistung - zwei Sattelschlepper voll 
an dringendst benötigten Hilfsgütern für 
die Giftschlammkatastrophenopfer in Un-
garn! 

An die 1000 Hilfspakete (100 Gitterboxen 
voll / 2 Sattelschlepper) und viele weitere 
dringendst benötigter, funktionstüchtiger 
Hilfsgüter wurden die letzten 2 Wochen 

gesammelt und verpackt. Diese sind nun 
am Ziel in der ungarischen Ortschaft Ko-
lontár angelangt, welche von der Gift-
schlammkatastrophe mit voller Wucht ge-
troffen wurde. 

Es war eine wichtige Hilfsaktion mit einer 
nicht erwarteten Menge gespendeter Hilfs-
güter - speziell im Zusammenhang mit der 
kurzen Zeit der Abwicklung und mit der 
hohen Qualität und Funktionstüchtigkeit 
der gespendeten Hilfsgüter. 

Wir dürfen ein ganz großes Danke an alle 
Beteiligten von Bürgermeister Tili Károly 
aus der Ortschaft Kolontár weitergeben, 
welcher beim Entladen der Hilfsgüter an-
wesend war. 

Von unserer Seite ergeht der Dank an alle 
privaten, gewerblichen, kommunalen, ver-
einsübergreifenden, institutionellen und 
ideenbringenden Helfer, Spender, Hilfe-
leister und Unterstützer dieser Hilfsakti-
on! 

Danke auch an alle überregionalen Spen-
der, Unterstützer und hilfestellenden Un-
ternehmen außerhalb der Gemeinden Rup-
rechtshofen und St. Leonhard am Forst.

Hilfsgüter an die Opfer der Giftschlamm-
katastrophe in Ungarn übergeben
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Gräber am neuen Friedhof
Die Einteilung der Gräber im neuen 

Trakt unseres Gemeindefriedhofes ist
abgeschlossen. Es können dort bereits 

Gräber angekauft werden.
Der Ankauf von Urnengräbern und 

Urnensäulen ist ebenfalls
ab sofort möglich!

Aufruf zur Mitarbeit
Ortsstelle St. Leonhard am Forst - Ruprechtshofen

Jeder redet von der Zivilgesellschaft, von effektivem Bürgerengagement für Men-
schen in Not. Im Österreichischen Roten Kreuz leben über 46.000 MitarbeiterInnen 
die Zivilgesellschaft Tag für Tag vor - 33.000 davon alleine im Rettungs- und Krank-
entransportdienst.

Die MitarbeiterInnen des Österreichischen Roten Kreuzes werden auf hohem Niveau 
ausgebildet, neue fachliche Erkenntnisse auch bei der Ausrüstung der Fahrzeuge wer-
den laufend eingearbeitet.

Die Zeitspende in Form der freiwilligen Mitarbeit ist die wichtigste Spende an das 
Rote Kreuz.

Das Österreichische Rote Kreuz setzt im Rettungsdienst sowohl freiwillige als auch 
hauptberufliche MitarbeiterInnen ein.

An der Ortsstelle St. Leonhard – Ruprechtshofen machen derzeit ausschließlich Frei-
willige Rettungsdienst.

Wenn Sie freiwillig bei uns mitarbeiten möchten, müssen Sie die folgenden Vor-
aussetzungen mitbringen: 

16 Stunden Erste Hilfe Grundkurs 

Persönliche und Soziale Kompetenzen: 
abgeschlossene Berufsausbildung, Unbescholtenheit, Verschwiegenheitsverpflich-
tung, geistige und körperliche Eignung, Mindestalter 17, Höchstalter 65 (mit Aus-
nahmen), Zustimmung zu einer ärztlichen Untersuchung 

Über das genaue Ausbildungsprogramm geben wir bei Interesse gerne Auskunft. 
Durchschnittlicher Zeitaufwand für die Mitarbeit: Dienstverpflichtung - 2 Dienste à 
12 Std. pro Monat

Ihre Ansprechpersonen in der Ortsstelle:

Ortsstellenleiter Mario Angerer 0664/9600786
Ortsstellenleiter-Stv. Heidi Pöllendorfer 0664/4318485
Ausschussmitglied Monika Bauer 0664/5140854
Ausschussmitglied Franz Prankl 02756/2204-23

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!

Rotes Kreuz Ortsstelle St. Leonhard am Forst - Ruprechtshofen:

Jahres-Ortsstellenversammlung mit Neuwahlen
Am Samstag 11. Dezember 2010 fand im 
Gasthaus Hager die Jahres-Ortsstellenver-
sammlung statt. Ortsstellenleiter Mario 
Angerer konnte eine Abordnung der Rot-
kreuz-Bezirksstelle Melk,  der Ortsstellen 
Kilb und Texing sowie Gemeindevertreter 
der Gemeinden Ruprechtshofen und St. 
Leonhard am Forst begrüßen. Die Bezirks-
stellenleiterin, Frau Bezirkshauptmann 
Hofrat Dr. Elfriede Mayrhofer, informier-
te über die Leistungsbilanz des Roten 
Kreuzes vom laufenden Jahr 2010 und be-
dankte sich bei den Helferinnen und Hel-
fern für die geleistete Freiwilligenarbeit.

Bei der durchgeführten Neuwahl des Orts-
stellenausschusses wurden der bisherige 
Ortsstellenleiter Mario Angerer und die 
bisherige Stellvertreterin Adelheid Pöl-
lendorfer wiederum in ihren Funktionen 
bestätigt.

Weiters in den Ortsstellenausschuss wur-
den gewählt: Monika Bauer (Kassier), 
Franz Prankl (Schriftführer), Renate Hol-
lensteiner (Kassier-Stv.), Katrin Pilter 
(Schriftführer-Stv.).

Im Rahmen der Jahres-Ortsstellenver-
sammlung wurden auch an einige Rot-
kreuzmitglieder Ehrungen ausgesprochen.

Sitzend v.l.n.r    Dr.Elfriede Mayrhofer, Mario 
Angerer, Adelheid Pöllendorfer
Stehend v.l.n.r    Bgm. Hans-Jürgen Resel, Franz 
Prankl, Monika Bauer, Katrin Pilter, Renate Hol-
lensteiner, Bgm. Leopold Gruber-Doberer
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Gratulationsfeier
der Gemeinde Ruprechtshofen

Verschönerungsverein:
Das war das Jahr 2010
Der Kindermaskenball  fand heuer am 07. 
Februar statt. Wir haben die Kinderfreunde 
aus St.Pölten mit dem Kasperltheater be-
traut, die haben uns im Vorjahr aus einer 
bösen Klemme geholfen! Der Kinderball 
2011 findet wegen des langen Faschings 
erst am 27. Februar 2011 statt.

Eine Generalversammlung  war am 5. 
März notwendig, der Vereinsvorstand war 
neu zu wählen, Bericht zu erstatten usw. 
Sehr wenige Besucher haben im GH Hager 
teilgenommen!

Die Generalversammlung brachte auch 
sechs neue Vorstandsmitglieder: 

Martina Gatterbauer, Babenbergergasse
Gabi Fohringer, Römerweg,
Monika Biber, Lindengasse,
Gaby Hofegger, Föhrengasse
Robert Wurzer, Hub
und Franz Huber, Wies

Helmut Pichler, der urige Gosauer war 
am 12. März mit seinen Dias aus der Wüs-
te Gobi bei uns in der Volksschul-Aula zu 
Gast, und wie immer, die Veranstaltung 
wurde ein voller Erfolg. Im Jahr 2011 
machen wir aber trotzdem eine Pause und 
werden den Gosauer nicht einladen!

Über Vermittlung von Gabriela und Wolf 
Schieber aus Zwerbach bekamen wir 
Kontakt mit Dr. Peter Fischer-Colbrie, 
er schlägt vor, die Melkpromenade in ei-
nen „Wildobstlehrpfad“ umzugestalten. 
Kontakte mit dem neuen Bürgermeister 
folgten!

Wir sprachen (nicht zum ersten Mal) 
über eine einheitliche Kleidung der Vor-
standsmitglieder wie T-Shirts oder Swea-
ter, konnten uns aber im ersten Moment 
nicht ganz einigen.

Im Frühjahr blühten die roten Tulpen in 
unseren beiden Beeten in der Allee. Im 
Mai setzten wir dann die Sommerblumen, 
nach dem Vorschlag von Gerlinde Becker 
im Halbkreis um einen Mittelpunkt – ein 
schönes Bild!

Etwa 250 Wanderer brachte unser Wan-
dertag  am 19. September 2010 auf die 
Beine. Vielen Dank an die AGES für den 
Hof Grabenegg, an alle Spender, die uns 
Preise für die Verlosung gespendet haben 
und an alle Helfer!

Ein gemeinsames Adventkonzert mit der 
Singgemeinschaft, dem Männerchor Göst-
ling und der Stubenmusik Kaliwoda fand 

am 4. Dezember 2010 in der Pfarrkirche 
statt. Rund 110 Besucher hörten ein wun-
derbares Programm, das sich sicherlich 
viel mehr Besucher verdient hätte.

Ich möchte mich als Obmann bei allen Mit-
gliedern unseres Vereines für die Bereit-
schaft bedanken, mit den Mitgliedsbeiträ-
gen zur Verbesserung der Lebensqualität 
und zur Verschönerung des Ortsbildes bei-
zutragen. Vielen Dank an meine Freunde 
vom Vereinsvorstand für ihre engagierte 
Mitarbeit. Es gibt auch viele stille Helfer, 
auch ihnen vielen Dank!

Für die gute Zusammenarbeit mit der Ge-
meindeverwaltung darf ich mich beim 
neuen Bürgermeister, Vizebürgermeister 
und den Gemeinderäten, besonders aber 
bei den Gemeindearbeitern und den An-
gestellten in der Gemeindestube herzlich 
bedanken 

Schöne und besinnliche Weihnachts-
feiertage und alles Gute im neuen Jahr 
wünscht Ihnen im Namen des gesamten 
Vorstandes des Verschönerungsver-
eines

Rudolf Grabner
Obmann

Bürgermeister Ing. Leopold Gruber-Dobe-
rer gratulierte am 17. Dezember im Gast-
haus Teufl anlässlich der Gratulationsfeier 
der Marktgemeinde Ruprechtshofen Frau 
Hermine Neuhauser zum 80., Herrn Anton 
Fichtinger, Frau Maria Luise Haumer, 
Herrn Franz Preu, Frau Franziska Quintus 
und Frau Johanna Wurzer zum 85. Ge-
burtstag sowie Herrn Engelbert und Frau 
Barbara Hörhan zur Goldenen Hochzeit.
Der Bürgermeister würdigte die Verdiens-
te der Jubilare und wünschte weiterhin 
Gesundheit und Wohlergehen, gleichzeitig 
bedankte er sich für die geleistete Arbeit 
beim Aufbau unserer Gesellschaft und 
wünschte bei dieser Gelegenheit ein frohes 
Weihnachtsfest.



RUPRECHTSHOFEN AKTUELL14

Benedict Randhartinger-Gesellschaft
Neueste Nachforschungen haben erge-
ben, dass Familiemitglieder der Mutter 
unseres Komponisten in Ruprechtshofen 
ansässig waren. Ihr Bruder Josef Blum 
war Amtsrichter und Verwalter im Klos-
ter Säusenstein. Er war auch der Trauzeu-
ge der Eltern von Benedict Randhartinger 
1797 in unserer Pfarrkirche. Die Taufpa-
ten der Randhartinger-Kinder waren die 
Besitzer des „Anthofes“, jetzt Haus Hackl 
in Ruprechtshofen. Cäcilia Blum, die Tan-
te von Benedicts Mutter (geb. Blum) und 
ihre Schwester Magdalena Blum wohnten 
in der Grub, im jetzigen Haus Resl. Strons-
dorf im Weinviertel, der Geburtsort der 
Mutter von Benedict, gehörte damals zum 
Kloster Säusenstein. 

Veranstaltungen
im Jahr 2010
Saisoneröffnung des Randhartinger Mu-
seums am 1. Mai 2010. Mit Musikbeispie-
len unserer Musikschule, einer Lesung und 
„Schmankerln“ aus unserer Region wurde 
die Eröffnung der beiden neuen Räume un-
seres Museums gebührend gefeiert.

Klavierkonzert am 15. Mai 2010. Einen 
stimmungsvollen „Drei-Länder-Abend“ 
erlebten wir mit dem internationalen Pi-
anisten Oscar Vetre. Geboren in Argenti-
nien, beruflich engagiert in Deutschland 
und befreundet mit Ruprechtshofenern, 

zeigte er uns sein virtuoses Können. Sehr 
viele Besucher freuten sich über diese 
großartige Leistung und das interessante 
Programm. 

Liederabend am 29. Juli 2010 mit Robert 
Holl, Ellen van Lier, Gesang und David 
Lutz, Klavier. Die Künstler zeigten bei 
ihrem nun schon zweiten Konzert in Rup-
rechtshofen, dass sie zur musikalischen 
Weltklasse gehören. Kammersänger Prof. 
Holl und Prof. David Lutz haben auch bei 
der ersten Randhartinger-CD mitgewirkt. 
Das zahlreich erschienene Publikum dank-
te mit lang anhaltendem Applaus. 

7. Internationale Tagung am 8. und 9. 
Oktober 2010. Neun Referenten/Innen aus 
Österreich, Ungarn und der Slowakei spra-
chen zum Thema „Wien-Budapest-Preß-
burg - Facetten biedermeierlicher Musik-
kultur“ in deutscher Sprache. Durch diese 

auch für Laien sehr interessanten Vorträ-
ge erfuhren wir wichtige Ergänzungen zu 
Randhartingers Leben. Schade, dass diese 
Veranstaltungsreihe – bei freiem Eintritt 
– kein Interesse bei unserer Bevölkerung 
findet. 

Das „Grand Trio“ von Benedict Rand-
hartinger, gespielt vom „Auturja-Trio“ 
am 8. Oktober 2010. Die bei uns schon 
oft gehörte Pianistin Frau Prof. Tsuchyia 
spielte mit neuen Musikpartnern dieses 
wunderbare Musikstück. Freier Eintritt 
und anschließendes Buffet waren eine 
schöne Ergänzung dieser Tagung.

Die Benedict Randhartinger-Gesellschaft 
wünscht Ihnen eine besinnliche Adventzeit,,

ein frohes Weihnachtsfest und ein
glückliches gesundes 2011

A.G.T.

Gratulation bei SR Adi Gertraud Trimmel
Die Leiterin der Benedict Randhartinger-Gesellschaft, Schul-
rätin Adi Gertraud Trimmel, feierte am 10. Dezember 2010 
ihren 70. Geburtstag. Bürgermeister Ing. Leopold Gruber-
Doberer und Vize Martin Leeb stellten sich als Gratulanten 
mit einem Blumenstrauß und einem handbemalten Teller mit 
dem Ruprechtshofener Marktwappen als Gratulanten ein.

Wir wünschen unserer Frau Schulrat viel Gesundheit und 
Kraft und auch viel Erfolg bei ihrer verantwortungsvollen 
Aufgabe als Leiterin der Benedict Randhartinger-Gesell-
schaft!
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Kindernachmittag im Gemeindesaal
am 24. Dezember 2010

Am Heiligen Abend steht der Gemeindesaal allen Ruprechts hofener 
Kindern von 13.30 bis 15.30 Uhr offen. Es gibt Getränke und Snacks, 
Spiel und Spaß, um die Stunden bis zur Bescherung etwa s zu
verkürzen. Anschließend wird die Kindermette in der Pfarrkirche Ruprechts-
hofen gemeinsam besucht.
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  Behälterbereitstellung:  Am Vorabend des jeweiligen Abfuhrtages, jedoch spätestens 5 Uhr früh am Tag der Abfuhr!

Mo.03.01 BIO

Mo.10.01 Restmüll

Fr.14.01 Metall

Mo.17.01 BIO Papier Gelbe Tonne

Mo.31.01 BIO

Do.03.02 Metall

Mo.07.02 Restmüll Glas Abgabe von Abgabe von Abgabe von

Mo.14.02 BIO

Mo.28.02 BIO Papier Gelbe Tonne Alttextilien  Sperrmüll Problem-

Fr.04.03 Metall und Schuhen und Alteisen stoffen

Mo.07.03 Restmüll

Mo.14.03 BIO in allen in allen in allen

Mo.21.03 Glas

Mo.28.03 BIO Altstoff- Altstoff- Altstoff-

Fr.01.04 Metall sammel- sammel- sammel-

Mo.04.04 Restmüll zentren zentren zentren

Mo.11.04 BIO Papier Gelbe Tonne

Do.28.04 BIO im Bezirk im Bezirk im Bezirk

Mo.02.05 Restmüll Glas Metall

Mo.09.05 BIO Melk Melk Melk

Mo.23.05 BIO Papier Gelbe Tonne

Fr.27.05 Metall (siehe (siehe (siehe

Mo.30.05 Restmüll Rückseite) Rückseite) Rückseite)

Mo.06.06 BIO

Mo.20.06 BIO Glas und beim möglich möglich

Mo.27.06 Restmüll

Fr.01.07 Metall Bauhof

Mo.04.07 BIO Papier Gelbe Tonne

Mo.18.07 BIO möglich

Mo.25.07 Restmüll Glas

Fr.29.07 Metall

Mo.01.08 BIO

Do.11.08 Papier

Do.18.08 BIO Gelbe Tonne

Mo.22.08 Restmüll

Do.25.08 Metall

Mo.29.08 BIO

Mo.05.09 Glas

Mo.12.09 BIO

Mo.19.09 Restmüll

Do.22.09 Metall

Mo.26.09 BIO Papier Gelbe Tonne

Mo.10.10 BIO

Mo.17.10 Restmüll Glas

Do.20.10 Metall

Mo.24.10 BIO

Mo.07.11 BIO Papier Gelbe Tonne

Mo.14.11 Restmüll

Do.17.11 Metall

Mo.21.11 BIO

Mo.28.11 Glas

Mo.05.12 BIO

Mo.12.12 Restmüll

Do.15.12 Papier

Fr.16.12 Metall

Mo.19.12 BIO Gelbe Tonne

Abfuhrterminkalender             
Bei Zufahrtsbehinderungen zB Baustellen: bitte die Abfallbehälter an einen für das Müllfahrzeug leicht erreichbaren Platz stellen.

Ruprechtshofen 2011


